
Erlebniswoche 
im Hochgebirgs-Naturpark 

Zillertaler Alpen



Erlebniswoche im Hochgebirgs-Naturpark Zillertaler Alpen

Einen unvergesslichen Urlaub verbringen zwischen grünen Almen und weißen Gletscherriesen – das können 
Sie in unserer Naturparkregion Zillertaler Alpen. Ursprüngliche Seitentäler, faszinierende Naturlandschaft, vom 
Menschen geprägte Kulturlandschaft, atemberaubende Bergriesen und die Tier- und Pflanzenwelt des Hochge-
birges warten auf Sie! 

In Ihrer Urlaubswoche werden Sie viel erleben: Ein Erlebnistag auf 
einer urigen Alm, eine Nacht im Heulager auf der höchst gelege-
nen Alm im Zillertal, eine Besichtigung der ErlebnisSennerei Ziller-
tal, eine Panoramawanderung über dem Tuxertal, die Erlebnisfüh-
rung FeuerWerk in Fügen und weitere spannende Touren mit den 
Wanderführern des Naturparks.

Sie werden einen wohltuenden Kontrast zum Stress des Alltags 
erleben und nach einer abwechslungsreichen Woche entspannt 
und mit einem kleinen Geschenk aus der Naturparkregion wieder 
nach Hause zurückkehren!

Tipp: Besuchen Sie ab Sommer 2008 
gratis das Naturpark-Infozentrum
im Bergsteigerdorf Ginzling!

Ihre acht Ausflugspunkte in der Naturerlebniswoche

➊ Eine Nacht im Heulager auf 
der Vallruckalm (Montag)

➋ Die Kraft des Wassers – 
Erlebnistag Schwendau 
(Dienstag)

➌ Mühlenführung im Sonnen-
dorf Brandberg (Mittwoch)

➍ Panoramawanderung im An-
gesicht des Tuxer Gletschers 
(Donnerstag)

➎ Almerlebnistag auf der Sulz-
bodenalm im Zillergrund 
(Freitag)

➏ Führung Erlebnis Sennerei 
Zillertal (Montag - Sonntag)

➐ FeuerWerk - HolzErlebnis-
Welt (Dienstag - Sonntag)

➑ Bauernladen in Ramsau
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Montag 
Eine Nacht im Heulager auf der Vallruckalm

Wollten Sie nicht schon immer einmal auf einer urigen Alm schlafen und das Almle-
ben hautnah spüren? Bei dieser Erlebniswoche im Hochgebirgs-Naturpark können 
Sie das sogar auf der höchsten Alm der Naturparkregion auf 2.136 m! Wir treffen uns 
mit unserem Wanderführer bei der Kirche in Lanersbach und fahren von dort über 
die historisch interessanten Geiselhöfe zur Nasse Tux Alm. 
Hier starten wir unsere Tour Richtung Vallruckalm. Vor allem Kinderherzen werden 
höher schlagen, denn neben Kühen gibt es auch Ponys zu bestaunen. Auf der Vall-
ruckalm angekommen, können Sie sich erst einmal erholen und noch ein kurzes 
Stück zum glasklaren Eiskarsee wandern. Bei Interesse ist mit unserem Wanderfüh-
rer noch ein Abstecher auf einen der umliegenden Gipfel möglich. Am Abend erwar-
tet Sie dann eine Jause und Ihr erlebnisreicher Tag klingt bei einem faszinierendem 
Panorama auf die umliegende Bergwelt langsam aus. 
Nach der Nacht im duftenden Heulager steigen Sie gestärkt vom Frühstück über die 
Hobalm zu den Geiselhöfen ab. Von dort können sie entweder zum Ausgangspunkt 
in Vorderlanersbach wandern oder ein Taxi nehmen. 

Treffpunkt: Kirche in Vorderlanersbach
Erreichbarkeit per Bus ab Mayrhofen: Buslinie 4104 Mayrhofen – Hintertux bis zur 
Haltestelle „Vorderlanersbach Forelle“. Abfahrt Mayrhofen Bahnhof um 9.30 Uhr 
Abfahrt unseres Taxis in Vorderlanersbach: Jeden Montag um 10.00 Uhr
Taxirückfahrt Geiselhöfe - Vorderlanersbach: Individuell zu organisieren über die 
Taxidienste „Siegfrieds Taxi“ (+43/(0)5287/1712) oder „1718“ (+43/(0)5287/1718)
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Dienstag

Die Kraft des Wassers erleben
Erlebniswanderung von der 
Zimmerhäuslmühle zum Keil-
keller Wasserfall

Hinter den letzten Häusern von Schwendau führt uns ein Wanderweg durch einen 
imposanten Hochwald zwischen massiven Felsblöcken und sagenumwobenen Ge-
steinsformationen gemütlich Richtung Keilkeller Wasserfall. Unsere Erlebniswande-
rung beginnt am Fuße des Horberg und verläuft entlang eines Wildbachs, der uns 
die Kraft des Wassers spüren lässt. Speziell Kinder werden die Natur spielerisch ent-
decken – aber auch die Erwachsenen erwartet ein spannendes Sinneserlebnis.
Im oberen Bereich führt unser Weg direkt zur Gischt des Keilkeller Wasserfalls. Dort 
bietet ein Aussichtspunkt einen wunderbaren Blick auf das Zillertal. Der Abstieg 
bringt uns über eine kleine Runde wieder zum Schwendauer Ortsteil Mühlen, wo 
bis zu einer Naturkatastrophe im Jahr 1946 unzählige Mühlen und Schmieden in 
Betrieb waren. Bei der heute noch vollständig erhaltenen „Zimmerhäuslmühle“ kön-
nen wir uns in historische Zeiten zurückversetzen und sehen, wie das Korn zu Mehl 
gemahlen wird. 
Zum Abschluss backen wir uns mit dem frischen Mehl bei einem Lagerfeuer unser 
eigenes „Steckerlbrot“ und genießen den Erlebnistag noch einmal so richtig!

Treffpunkt: Parkplatz Horbergbahn in Schwendau
Programmstart: Jeden Dienstag um 09.00 Uhr
Erreichbarkeit per Bus ab Mayrhofen: Dörferbus 8327 um 07.50 Uhr ab Mayrhofen 
Bahnhof (Fahrplan für Hinfahrt ungünstig) oder mit der Zillertalbahn ab Mayrhofen 
Bahnhof um 08.35 bis Haltestelle Ramsau-Bühel (Fußweg zur Horbergbahn 10 min)
Programmende: Ca. 12.30 Uhr
Rückfahrt mit Bus / Bahn: Zillertalbahn ab Ramsau-Bühel (Fußweg ca. 10 min) um 
12.44 bzw. 13.14 Uhr oder mit dem Dörferbus 8327 ab Horbergbahn um 14.39 Uhr
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Mittwoch

Mühlenführung im 
Sonnendorf 
Brandberg

Das kleine Bergdorf Brandberg auf der 
Sonnenseite der Zillertaler Alpen ist ein 
absoluter Kontrastpunkt zum sonst so aktiven Zillertal: ruhig, idyllisch, bäuerlich ge-
prägt und voller spannender Geschichte(n) und typischer Tiroler Kulturlandschaft. 
Ein Zeugnis davon ist die renovierte Schrofenmühle. Früher wurde am Brandberg 
bis in Höhenlagen von etwa 1.200 Meter Getreide angebaut und in den Mühlen des 
Sonnendorfs direkt zu Mehl verarbeitet. Eine Straße nach Brandberg gibt es erst seit 
den 1950er Jahren, überJahrhunderte musste man sich weitgehend selbst versor-
gen. Lebensmittel, Baumaterialen und sonstige Dinge musste man mit Pferden und 
Fuhrwerken von Mayrhofen nach Brandberg säumen.
Ihr Mühlenführer Franz wird die wassergetriebene Schrofenmühle mit Ihnen in Gang 
setzen und zeigt Ihnen, wie mit der Kraft des Wassers Getreide in Mehl verwandelt 
wird. Danach besteht die Möglichkeit, bei einer geführten Wanderung durch das 
Sonnendorf seine Kulturlandschaft und seinen Blumenreichtum zu entdecken!

Treffpunkt: Gasthof Thanner in Brandberg
Programmstart: Jeden Mittwoch um 09.00 Uhr
Erreichbarkeit per Bus ab Mayrhofen: Buslinie 4100 Mayrhofen – Brandberg bis 
zur Haltestelle „GH Thanner“. Abfahrt Mayrhofen Bahnhof um 8.30 Uhr
Programmende: Ende Mühlenführung ca. 09.45 Uhr (im Abschluss optional Wan-
derung)
Rückfahrt mit Bus: Abfahrten Brandberg um 11.15 Uhr, 14.45 Uhr, 15.45 Uhr
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Donnerstag

Panoramawanderung 
im Angesicht des 
Hintertuxer Gletschers
Eggalm - Grüblspitze - 
Bergkäserei Stoankasern

Diese Tour können Sie eigenständig durch-
führen – für jeden Dienstag sind Führungen 
durch die Bergkäserei Stoankasern sowie 
der Taxitransport organisiert. Ihre Tour star-
tet bei der Talstation der Eggalmbahn in 
Lanersbach, mit der Sie sich bis auf knapp 
2.000 Meter in die Höhe schwingen. Von 
der Bergstation geht es unschwierig durch 
die Almregion auf dem markierten Weg Nr. 
35 in ca. 1,5 Stunden bis zum Aussichtsberg 
der Grüblspitze auf 2.395 Meter. Vom Gipfel 
führt Sie der Weg gemütlich abwärts zur 

Bergkäserei Stoankasern auf der hoch gelegenen Junsalm (1.985 Meter). Für diese 
Strecke mit einem beeindruckenden Panorama auf die Tuxer Alpen und den Hinter-
tuxer Gletscher benötigen Sie nochmals ca. 1,5 Stunden.
Angekommen auf der Junsalm können Sie erst einmal von Ihrer Tour entspannen. 
Bei Interesse gibt Ihnen der Senner einen Einblick in die Käseherstellung. Von der 
Juns-alm bringt Sie das Wandertaxi (bitte selbst anrufen!!!) wieder zurück zur Talsta-
tion der Eggalmbahn, dem Ausgangspunkt Ihrer Tour. Der Preis für Ihr Taxi ist bereits 
bezahlt – der Gutschein liegt bei!

Startpunkt: Talstation der Eggalmbahn in Lanersbach
Erreichbarkeit per Bus ab Mayrhofen: Buslinie 4104 Mayrhofen - Hintertux bis zur 
Haltestelle „Lanersbach Eggalmbahn“. Abfahrt ab Bahnhof Mayrhofen um 7.55, 8.30 
und 9.30 Uhr
Gondelfahrten Eggalmbahn am Vormittag: Von 8.30 bis 12.00 Uhr 

Taxirückfahrt Junsalm – Lanersbach Eggalm-
bahn: Bitte für den Rücktransfer die Taxidienste 
„Siegfrieds Taxi“ (+43/(0)5287/1712) oder
 „1718“ (+43/(0)5287/1718) 
kontaktieren!
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Freitag

Almerlebnistag auf der 
Sulzbodenalm im Zillergrund

Bei dieser Almwanderung mit Ihrem zertifizierten Almführer Gottfried bekommen 
Sie einen realistischen Einblick in das Leben und Wirtschaften auf einer Alm. Sie wer-
den dabei mit all Ihren Sinnen einen Bezug zur Alm und zur Natur finden. Sie lernen 
essbare Pflanzen kennen und besuchen die Tiere im Stall bzw. auf der Weide. Sie ko-
chen Ihren ersten Alm-Gesundheits-Kräutertee und die gesammelten aromatischen 
Heilkräuter verfeinern Ihre Jause. In der Almhütte lernen Sie traditionelle Werkzeu-
ge und Geräte etwa zur Milchverarbeitung kennen. Kleine Spiele, Geschichten und 
Märchen lockern die Wanderung auf. Auch Wildtiere, geschichtliche Besonderheiten 
und das Brauchtum kommen nicht zu kurz. Ein Tag voll lebensnahem Lernen und 
Verstehen wird ein unvergessliches Erlebnis Ihres Urlaubs sein!

Treffpunkt: Parkplatz / Haltestelle beim Gasthof in der Au
Programmstart: Jeden Donnerstag um 09.15 Uhr
Erreichbarkeit per Bus ab Mayrhofen: 
Zillergrundlinie 8328: Abfahrt Mayrhofen Bahnhof um 8.30 Uhr
Programmende: Ca. 16.00 Uhr
Rückfahrt mit Bus: 16.20 Uhr ab Bärenbadalm
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Montag - Sonntag

Führung durch die 
ErlebnisSennerei Zillertal
Milch und Käse sehen, riechen und genießen!

Tauchen Sie ein in das Leben der Zillertaler Bergbauern und fühlen Sie die Harmonie 
zwischen Mensch, Tier und Natur ! 
Eingebettet in die saftige Zillertaler Wiesenlandschaft, entfaltet sich hinter natürli-
chen Bauelementen, wie Holz und Glas, Österreichs modernste Schaukäserei. Zeitge-
mäße Architektur gepaart mit innovativer Technik und traditionellen Werten lassen 
breiten Spielraum für eine spannende und informative Erlebniswelt für die ganze 
Familie. 
Auf 6000 m² und 11 Stationen erleben Sie live, multimedial und hautnah die Welt 
der Milchverarbeitung und Käseerzeugung. Sie schauen dem Käsemeister bei seiner 
Arbeit über die Schulter und erfahren, wie melkfrische Milch zu Qualitätsprodukten 
verarbeitet wird. Die Käsekessel sind kaum eine Armlänge entfernt - nur eine Glas-
scheibe trennt die Besucher von den Käsemeistern. 
Nach der Führung warten noch Kostproben der leckeren Käseprodukte auf Sie!

Startpunkt: ErlebnisSennerei Zillertal in Mayrhofen
Führungen: Täglich von 10.00 -  11.30 Uhr sowie von 12.30 bis 15.00 Uhr
Kontakt ErlebnisSennerei Zillertal: A-6290 Mayrhofen, Hollenzen 116, Telefon 
+43-(0)5285-63906-0, Fax +43-(0)5285-63712
E-mail: erlebnis@sennerei-zillertal.at, Internet www.sennerei-zillertal.at 
Erreichbarkeit: Von Mayrhofen fußläufig in ca. 10 Minuten erreichbar. 
Parkplätze: Genügend PKW- und Busparkplätze direkt bei der ErlebnisSennerei vor-
handen.
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Dienstag - Sonntag

FeuerWerk Fügen - HolzErlebnisWelt
Führung durch das
BioMasseHeizKraftWerk
inkl. Kaffee und Kuchen

Bei der Führung haben Sie nicht nur die Möglichkeit, die faszinierenden technischen 
Einrichtungen des modernsten und wirtschaftlichsten BioMasseHeizKraftWerks Eu-
ropas zu entdecken. Sie lernen zudem mit all Ihren Sinnen das allgegenwärtige Na-
turprodukt Holz kennen. Über den von Lois und Franziska Weinberger konzipierten 
Vorplatz betreten Sie den Empfangsraum, erhalten dort einen Video-Guide und Ihre 
Führung durch das BioMasseHeizKraftWerk startet. Von der Präsentation des mehr-
fach ausgezeichneten Films HolzLeben im Kino gelangen Sie in einen Schauraum, 
der auf innovative und lehrreiche Weise die Geschichte des Holzes veranschaulicht. 
Von hier geht es in das Zentrum der Technik: durch den beeindruckenden Genera-
tor- und Turbinenraum in das Kesselhaus und in die Abluftreinigung. Auf 16 Moni-
toren erhalten Sie wichtige Informationen über CO

2
-Emissionen, Klimaveränderung 

und vieles mehr, bevor Sie anschließend in den Bereich der Pelletproduktion ge-
langen. Auf dem faszinierenden Dachgarten „Garten der Lüfte“ in einer Höhe von 
16 Metern - mit beeindruckendem 360° Panoramablick – endet Ihr Rundgang. Im 
Anschluss haben Sie in der SichtBAR die Gelegenheit, bei Kaffee/Tee und Kuchen 
über das Gesehene und Gehörte nachzudenken. 

Startpunkt: FeuerWerk - Unternehmensgruppe BINDER HOLZ 
Öffnungszeiten: Dienstag – Sonntag 10:00 - 18:00 Uhr 
Führungen: Stündliche Führungen, letzte Führung um 17.00 Uhr, max. 30 Personen 
Kontakt FeuerWerk: A-6263 Fügen 283, Telefon +43.(0)5288.601.550 | Fax DW 559
E-mail office@binder-feuerwerk.com, Internet www.binder-feuerwerk.com  
Erreichbarkeit mit dem Bus/Bahn von Mayrhofen: Ab Bahnhof Mayrhofen fahren 
regelmäßig Züge und Busse zum FeuerWerk (Haltestelle Fügen Bhf 900m entfernt).
Parkplätze: Zahlreiche Parkplätze direkt vor dem FeuerWerk. 
TIPP: Der nostalgische Dampfzug ab Mayrhofen fährt täglich um 12.48 Uhr!
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Geschenksackerl 
vom Bauernladen in Hippach

Als kleines Abschiedsgeschenk und Er-
innerung an Ihre Erlebniswoche in der 
Naturparkregion haben wir uns noch 
etwas ganz Besonderes einfallen lassen. 
Holen Sie sich direkt beim Bauernladen 
in Ramsau-Hippach Ihr Geschenksackerl 
mit Produkten aus dem Zillertal ab. Auf die 
Kleinen wartet eine süße Überraschung. 
Wir wünschen schon einmal guten Appe-
tit beim Genießen der Zillertaler Speziali-
täten!
Den Bauernladen finden Sie in der Ge-
meinde Hippach, die ca. 3 km vor Mayr-
hofen liegt. Gegenüber der Shell-Tankstel-
le in Ramsau zweigt die Straße Richtung 
Hippach ab. Sie gehen nur wenige Meter 
über die Bahngleise sowie die Zillerbrücke 
und finden den Bauernladen gleich auf 
der rechten Seite noch vor der Abzweigung nach Laimach.

Öffnungszeiten: Mittwoch, Donnerstag, Frei-
tag und Samstag von 9.00 bis 12.00 Uhr sowie 
am Freitag zusätzlich von 17.00 bis 19.00 Uhr
Adresse: A-6283 Hippach, Dorf 3
Kontakt: Frau Tanja Sporer 
(Obmann Johann Wechselberger), 
Telefon: +43-(0)5282-55065, 
Mobil: +43-(0)664-4834388
Erreichbarkeit mit öffentlichen Verkehrs-
mitteln:  „Schwendberglinie 8340“ ab Bahnhof 
Mayrhofen bis Haltestelle „Ramsau Bahnhof“
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Naturparkbetreuung Zillertaler Alpen
Sportplatzstraße 307 · 6290 Mayrhofen
Tel/Fax: 05285/63601
Mobil: 0664/1205405
e-mail: naturpark.zillertal@alpenverein.at
www.naturpark-zillertal.at

Tourismusverband Mayrhofen-Hippach
Dursterstraße 225 · 6290 Mayrhofen
Tel: 05285/6760 · Fax: 05285/ 6760-33
e-mail: info@mayrhofen.at
www.mayrhofen.at
 
 
Tourismusverband Tux-Finkenberg
Lanersbach 472 · 6293 Tux
Tel: 05287/8506 · Fax: 05286/8508
e-mail: info@tux.at
www.tux-online.at
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